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Kleine Anfrage Fraktion SVP (Alexander Feuz, SVP): Nutzung der Feuer-
wehrkaserne als provisorische Asylunterkunft: Kostenfolgen für den städti-
schen Steuerzahler? 

 

 

Die Feuerwehrkaserne soll bekanntlich als provisorische Asylunterkunft zwischengenutzt werden. 

In diesem Zusammenhang interessiert insbesondere, was für Kosten auf den städtischen Steuer-

zahler zukommen. 

Der Gemeinderat wird deshalb höflich aufgefordert die nachfolgenden Fragen zu beantworten: 

1.1 Auf wie hoch belaufen sich die Kosten für die Anpassung der Feuerwehrkaserne als provisori-

sche Asylunterkunft? 

1.2 Ergeben sich durch den vorgesehenen Betrieb als Asylbewerberunterkunft allenfalls auch Ver-

zögerungen für die beabsichtige Neuüberbauung des Areals? Wenn Ja, machen Sie Angaben 

darüber. 

2. Auf wie hoch belaufen sich die monatlichen Kosten des Betriebes (inkl. die der Kosten der 

Sicherheit für den verlangten Schutz der direktbetroffenen Schulen und Anwohner)? 

3. Wer kommt für diese Leistungen und Kostenfolgen gemäss Ziff. 1.1 und 1.2 auf? Der Kanton? 

Die Stadt? In welchem Verhältnis? 
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